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1. Konzert Late Night

 

Bach Remix:
  Leben 
		    und Tod

in der Kokerei Hansa
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31. Konzert Late Night in der Kokerei Hansa

Kokerei Hansa
     Salzlager

Johann Sebastian BACH 
Johannes-Passion BWV 245 (Auszüge)

Nr. 1 	 Chor „Herr, unser Herrscher“
Nr. 3 	 Choral „O große Lieb“
Nr. 9 	 Arie (Sopran) „Ich folge dir gleichfalls“
Nr. 14 	 Choral „Petrus, der nicht denkt zurück“
Nr. 20 	 Arie (Tenor) „Erwäge, wie sein blutgefärbter Rücken“
Nr. 24	 Arie (Bass) „Eilt, ihr angefochtnen Seelen“
Nr. 26 	 Choral „In meines Herzensgrunde“
Nr. 34 	 Arioso (Tenor) „Mein Herz, indem die ganze Welt“
Nr. 35 	 Arie (Sopran) „Zerfließe, mein Herze“
Nr. 39 	 Chor „Ruht wohl, ihr heiligen Gebeine“
Nr. 40 	 Choral „Ach Herr, laß dein lieb Engelein“
sowie verschiedene Rezitative und Rezitative mit Chor

In Verbindung mit Improvisationen auf Oud und 
Schlaginstrumenten

und

Iván FISCHER (*1951)
Sait gesunt
für dreistimmig gemischten Frauenchor a capella

Bach Remix: 
	 Leben und Tod

1. November 2025     
	       21:00 Uhr
    Rahmenprogramm ab 19:30 Uhr

 
EVANGELIST, TENOR
Kieran Carrel

SOPRAN
Anna El-Khashem

BASS 
Artyom Wasnetsov 

OUD 
Haig Yazdjian

PERCUSSION  
Itamar Doari

JUGENDKONZERTCHOR 
DER CHORAKADEMIE 
DORTMUND

EINSTUDIERUNG 
Johannes Honecker

KONZERTCHOR 
WESTFALICA DER 
CHORAKADEMIE 
DORTMUND

EINSTUDIERUNG  
Johannes Honecker
Volker Hagemann

DORTMUNDER  
PHILHARMONIKER

LEITUNG 
Jordan de Souza

TECHNISCHE 
PRODUKTIONSLEITUNG 
Emine Güner
Dina Nur

tdo.li/latenight1
#latenight1

Nach einer Idee 
	 von Iván Fischer

In Kooperation mit

http://tdo.li/latenight1
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Salzlager 
mit Foyer und  

Community Altar

Biergarten: Feuerstelle 
 (bei ausreichend gutem Wetter)

Eingang

ButterRaum

RAHMENPROGRAMM
  

Der Aufruf zu Mitleid und Mitmenschlichkeit, die Klage über 
den Tod und das Erschrecken angesichts des Hasses sind die zen-
tralen Gehalte der Johannes-Passion. Sie gründen in tiefen, bis in 
uralte Zeiten zurückreichenden Schichten des Menschseins. Die-
ser universellen Dimension des Werks wollen wir uns im Rahmen-
programm und in der Aufführung auf verschiedene Weise nähern.

Das Rahmenprogramm verteilt sich auf verschiedene Statio-
nen auf dem Gelände der Kokerei Hansa. Es gibt keinen festen 
Zeitplan, alle Stationen können durchgängig besucht werden und 
bieten zu jeder Zeit etwas. In der Kompressorenhalle erwartet Sie 
ein ritueller, von Glocken bestimmter Klangraum. Der Weg zum 
Salzlager wird von weiterem Schlagzeugklängen untermalt. Bei 
geeignetem Wetter empfängt Sie ein Feuer im Biergarten der Ko-
kerei. Im Salzlager selbst wird ein Community Altar als Ort des 
Gedenkens entstehen, den Sie mitgestalten können.
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Eingang

	 Was ist  
			   wo?

Lageplan

Kompressorenhalle: 
Klangritual

Haupteingang/
Infopunkt

Im Biergarten erwartet Sie außerdem bereits ab 18.30 Uhr ein 
passendes kulinarisches Angebot von dinner&co – mit Suppen, 
Glühwein und Getränken am Lagerfeuer. Sollte das Wetter nicht 
mitspielen, weichen wir auf das Bistro ButterRaum (verkürzte Öff-
nungszeit bis 20 Uhr) aus – direkt gegenüber dem Salzlager. Bitte 
beachten Sie, dass nur in bar gezahlt werden kann.



 

1. Konzert Late Night in der Kokerei Hansa

Verlust schmerzt. Erinnerungen verblassen, als Momente waren sie 
farbenfroh. Endet das Leben nie, wenn wir uns gemeinsam erinnern? Oder 
ist die Welt von morgen ein Nachklang der plötzlichen Vergangenheit, die 
doch gerade noch die Zukunft war? Bachs monumentale Johannes-Passion 
gibt uns Anlass, uns mit Erinnerung und Vergänglichkeit auseinanderzu-
setzen. Auszüge aus dem bewegenden Werk werden Teil eines ritualisier-
ten Konzerts, in dem ein Dialog zwischen den Zeiten und Kulturen in Gang 
gesetzt wird. Der Zeitpunkt fügt sich in das Kirchenjahr ein: Es ist der 
Abend vor Allerseelen, dem Feiertag, der in der katholischen Kirche dem 
Gedenken der Verstorbenen gewidmet ist.

Bach Remix: 
	 Leben und Tod

Der rituelle, dunkel gefärbte Klangraum, 
der sich in der Kompressorenhalle öffnet, 
weist weit zurück in archaische Zeiten. To-
tenklagen und Totengedenken waren, so- 
weit wir sehen können, schon in den ältes-
ten Kulturen mit Musik verbunden – weit 
vor Entwicklung der Schrift. Wer möchte, 
kann die Schlagzeug-Instrumente, mit de-
nen diese fremdartigen Klänge entstehen, 
hier selbst ausprobieren.

Klangritual Wenig kann Menschen so un-
mittelbar zu einer Gemeinschaft 
vereinen wie ein Feuer in der Nacht. 
Gleichzeitig geht von einem Feuer, 
um das sich Menschen versammeln, 
immer etwas Ritualhaftes aus. My-
then vom Feuerbringer Prometheus 
über den Phönix, der sich aus der 
Asche erhebt, bis zum brennenden 
Dornbusch, in dem sich Gott zeigt, 
zeugen von der uralten Faszination 
vom Element Feuer.

Feuerstelle

Als eine besondere Möglichkeit, gelieb-
ter Menschen zu gedenken, die uns fehlen, 
ist in der Lounge des Salzlagers ein mit Blu- 
men geschmückter Community Altar erich- 
tet. Er lädt dazu ein, Bilder oder Erinnerungs- 
stücke zu platzieren. Im Foyer des Salzlagers 
stehen verschiedene Materialien bereit, um 
solche Gaben anzufertigen.

Community 	 		
Altar Der kurze, von Iván Fi-

scher so einfach wie eindring- 
lich vertonte Text stammt auf 
der niederländischen Samm- 
lung „Lieder aus dem Ghetto“ 
mit Gedichten, die während 
des 2. Weltkriegs entstanden 
oder gesungen wurden. Es 
behandelt den Abschied von 
den Eltern.

   Sait gesunt
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Rembrandt: Ecce homo (Christus vor der Volksmenge).  
Kupferstich von 1655

Die Kurzhalslaute Oud ist 
im ganzen Nahen Osten ver-
breitet. Ihre Ursprünge wer-
den in Persien vermutet. Seit 
dem 7. Jahrhundert eroberte 
sich das Instrument im Ge-
folge des Aufstiegs des Islam 
den arabischen Kulturraum, 
in deren Musik sie unverzicht-
bar ist. Anders als die westli-
che Gitarre hat die Oud keine 
Bünde, sodass auf ihr wie auf 
westlichen Streichinstrumen-
ten auch Intervalle gespielt 
werden können, die kleiner 
als ein Halbton sind. Die Mu-
sik für Oud ist wie die Musik 
des Nahen Ostens insgesamt 
sehr viel stärker von der Im-
provisation bestimmt als die 
westliche Kunstmusik.

Oud

Gefangennahme, Verleugnung Petri, Prozess, 
Kreuzigung, Grablegung – so lassen sich die fünf 
Stationen der Johannes-Passion zusammenfas- 
sen. In den zu hörenden Auszügen ist jede dieser  
Stationen durch verschiedene Musikstücke reprä- 
sentiert. Nach dem großen Eingangschoral werden 
Gefangennahme und die Verzweiflung des Petrus 
in den Stücken bis zum Choral „Petrus, der nicht 
denkt zurück“ zusammengefasst. Es folgt der dra-
matische Wendepunkt der Passion, die große Ge-
richtsszene, zu der auch die Geißelung zählt. Kreu-
zigung und Trauer finden danach in den Stücken 
bis zur Arie „Zerfließe, mein Herz“ ihren Platz, ehe 
sich in den letzten beiden Chorstücken ein milde-
res, versöhnlicheres Licht verteilt.

Die Auszüge 
	 aus der 
   Johannes-Passion
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EVANGELIST, TENOR  

Der junge britisch-deutsche Te- 
nor Kieran Carrel wurde 1996  
in Gütersloh geborenn und ist 
seit 2022 Ensemblemitglied 
an der Deutschen Oper Berlin. 
Carrel verfolgt eine vielseitige 

Kieran 
       Carrel 

Karriere und ist in den Bereichen 
Oper, Konzert und Lied international 
gleichermaßen erfolgreich. Zu den 
Höhepunkten der Saison 2025/26 
zählen Konzerte mit dem Konzert-
hausorchester Berlin unter Joanna 
Mallwitz und mit dem Gewandhaus
orchester Leipzig.

BIOGRAFIEN

    Anna 
El-Khashem 

SOPRAN

Die 1996 geborene russisch- 
libanesische Sopranistin Anna 
El-Khashem stammt aus St. Pe- 
tersburg, wo sie auch studier- 
te. Bis 2022 war sie Ensemble- 
mitglied am Hessischen Staats- 

theater Wiesbaden. Danach erober-
te Anna El-Khashem die internatio-
nale Gesangswelt im Sturm, erhielt 
Einladungen von Opernhäusern von 
Paris bis Monte Carlo, den Salzbur-
ger Festspielen und arbeitete mit 
Größen wie Kirill Petrenko und Teo-
dor Currentzis zusammen.

    Artyom 
Wasnetsov

BASS

Artyom Wasnetsov wurde 1992  
in Samara (Russland) geboren. 
Seine Gesangsausbildung ab- 
solvierte er in Samara und Ber- 
lin. Als ehemaliges Mitglied der 
Akademie der Wiener Staats- 

oper erhielt er Einladungen unter 
anderem an das Theater Basel. Zur 
Spielzeit 2024/25 wurde Wasnet- 
sov festes Ensemblemitglied an  
der Oper Dortmund. Hier ist er in  
der aktuellen Saison u. a. als Dr.  
Bartolo (Die Hochzeit des Figaro) 
und Timur (Turandot) besetzt.
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Jugendkonzertchor  
 der Chorakademie

Seit ihrer Gründung im Jahr 
2002 ist die Chorakademie  
am Konzerthaus Dortmund e. V. 
zu Europas größter Singschule 
mit bis zu 1000 Mitgliedern 
in derzeit 30 verschiedenen 
Chören gewachsen. Ihr Spitzen- 
ensemble im Jugendbereich ist 

OUD 

Der Oud-Virtuose Haig Yazdji-
an wurde 1959 in Aleppo in Sy-
rien als Sohn armenischer El- 
tern geboren und wuchs in Sy-
rien auf. In den frühen 1980er 
Jahren emigrierte er nach 

Haig 
    Yazdjian  

Griechenland, wo er seither lebt. 
Yazdjian hat sich in der Weltmusik-
szene als einer der führenden Oud-
Spieler unserer Zeit etabliert, der 
in seinem virtuosen Spiel moderne 
Einflüsse mit spezifischen Tradi-
tionen seines Instrumentes ver- 
bindet.

      Itamar   
Doari  

PERCUSSION

Der israelische Percussionist 
Itamar Doari wurde 1985 in 
Galiläa geboren, wo er schon 
im Kindesalter verschiedene 
Traditionen nahöstlicher Mu-
sik und ihre Schlagzeuginstru

mente kennenlernte. Seine musi-
kalische Vielseitigkeit lässt sich an 
seinen künstlerischen Partnern ab- 
lesen, zu denen der Jazzmusiker 
Avishai Cohen, der Mandolinenvir-
tuose Avi Avital, der Ladino-Sänger 
Yasmin Levy und zahlreiche promi-
nente Oudspieler zählen.

der Jugendkonzertchor, dem etwa 
45 junge Sänger und Sängerinnen 
angehören, die aus den Knaben- 
und Kinderchören der Chorakademie 
hervorgegangen sind. Der Jugend-
konzertchor ist Preisträger zahlrei-
cher Wettbewerbe. 
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Konzertchor  
         Westfalica

Im Reigen der Chöre der Chor-
akademie stellt der Konzert-
chor Westfalica das Pendant 
zum Jugendkonzertchor im Er-
wachsenenbereich seine. Sei-
ne Mitglieder entstammen fast 
ausschließlich dem Jugendkon-
zertchor. Das Ensemble tritt 

    Volker
Hagemann

EINSTUDIERUNG KONZERT-
CHOR WESTFALICA  

Volker Hagemann (*1988) war 
von Januar 2020 an als Dirigent 
an der Chorakademie am Kon-
zerthaus Dortmund tätig, wo er 
für rund 200 jugendliche Sän-

gerinnen und Sänger verantwort-
lich war. Seine Konzerttätigkeit 
führte ihn ins In- und Ausland und 
zu bekannten Festivals. Seit Okto-
ber 2025 ist Hagemann Professor 
für Chorleitung an der Hochschule 
für Kirchenmusik der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart.

    Johannes   
Honnecker 

EINSTUDIERUNG JUGEND-
KONZERTCHOR und KON- 
ZERTCHOR WESTFALICA  

Johannes Honecker (*1993) ist 
seit Januar 2025 künstleri-
scher Leiter des Jugendkon-
zertchors der Chorakademie 

am Konzerthaus Dortmund und 
des Konzertchors Westfalica. Von 
2023 bis 2025 war Honecker Sti-
pendiat des Deutschen Musikrats 
im Forum Dirigieren. Regelmäßige 
Engagements als Dirigent führten 
ihn zu renommierten Ensembles 
wie dem Chorwerk Ruhr.

in 2 - 3 Konzertprojekten pro Jahr 
in Erscheinung und erarbeitet ins-
besondere oratorische Werke und 
komplexe A-cappella-Konzertpro-
gramme. 
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LEITUNG 

Jordan de Souza ist Gene-
ralmusikdirektor der Stadt 
Dortmund. Seine Dirigate 
haben ihn rund um den Glo-
bus geführt, etwa zum Lon-
don Philharmonic Orchestra, 
zum Orchestre symphonique 

de Montréal, zur Lyric Opera of Chica- 
go, zum Adelaide Symphony Orches-

tra, zu den BBC Proms und zur Bay-
erischen Staatsoper in München. Als 
einer der Köpfe der „neuen Genera-
tion, die die klassische Musikszene 
Berlins anführt“ (New York Times) 
wurde de Souza in seiner Zeit als 1. Ka- 
pellmeister der Komischen Oper Ber-
lin International bekannt.

      Jordan
de Souza



 

facebook.com/dortmunderphilharmoniker
instagram.com/dortmunderphilharmoniker 
www.threads.net/@theaterdortmund
theaterdortmund.bsky.social
youtube.com/dortmunderphilharmoniker

TICKET-HOTLINE 0231/50 27 222

www.theaterdo.de

SPONSORING, FÖRDERUNGEN
DEW21 – Dortmunder Energie- und Wasser- 
versorgung GmbH, Dortmunder Volksbank, 
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalen, NRW KULTUR-
sekretariat Wuppertal, Sparkasse Dortmund, 
Theater- und Konzertfreunde Dortmund e. V., 
Teil des Förderprojektes ACCESS MAKER der 
Un-Label Performing Arts Company gefördert 
von der Aktion Mensch, dem Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft NRW, dem Kulturamt 
der Stadt Köln und The Power of Arts.

PARTNERSCHAFTEN
Cityring Dortmund e. V., ETC European  
Theatre Convention, Europäische Filmphil
harmonie, Gesellschaft für City Marketing 
Dortmund mbH (CMG), Konzerthaus Dort- 
mund, Kulturstiftung Dortmund – Initiative 
der Dortmunder Wirtschaft, Dortmund  
Musik, Mozart Gesellschaft Dortmund e. V., 
Orchesterzentrum|NRW, Die Rotary Clubs  
in Dortmund – Gemeindienst e. V., Stiftung  
Industriedenkmalpflege und Geschichts
kultur, WDR3 Kulturpartnerschaft
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